
die UNESCO (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization) ist 
eine Organisation der Vereinten Nationen, die in den Bereichen Bildung, Wissenschaft 
und Kultur arbeitet und dabei Werte wie Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
internationalen Austausch, Zusammenarbeit und kulturelles Verständnis fördert. 

In dieser Ausgabe des Newsletters stehen aktuelle Projekte aus dem UNESCO-Bereich 
im Mittelpunkt, wie beispielsweise die Teilnahme an Wettbewerben, Austauschformate, 
Fahrten nach England sowie weitere schulische Projekte und Arbeitsgemeinschaften. 

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen! 

Die Redaktion des UNESCO-Newsletters

Am Freitag, dem 22. Mai 
2026, hat das Pascal-
Gymnasium für sein 
Engagement im Rahmen 
der „Begegnung der 
Generationen“ den LPR-
Förderpreis „Junge 
Menschen (machen das) 
zusammen“ für 
gesellschaftliches 
Miteinander in einer 
Feierstunde im Landtag 
erhalten. Von 37 
Projekten, die sich 
beworben haben, sind 
zehn ausgezeichnet 
worden. Gewürdigt wurde 
das Projekt des Pascal-
Gymnasiums besonders 
für die 
gemeinschaftsbezogene, 
demokratieförderliche 

sowie prosoziale Aktivität 
und nachhaltige 
Umsetzung über 
Generationengrenzen 
hinweg. Stellvertretend 
für alle Gruppen der 
„Begegnung der 
Generationen“ seit 2018 
haben Lara-Marie Beeck 
(10a), Merle Seibert 
(10a), Eva Lentjes (Q1), 
Tim Schlafen (Q1) sowie 
Simon Schneider (Q1) 
gemeinsam mit Frau 
Wego aus dem Haus St. 
Martinus in 
Wevelinghoven die 
Urkunde und den Preis 
von 2.000 € von Herrn 
Minister Limbach 
persönlich 
entgegengenommen. 

Begleitet wurden die SuS 
von Herrn Bodewein und 
Frau Lüderitz sowie von 
Frau Vetten (Sozialer 
Dienst im Haus St. 
Martinus). Von dem 
Preisgeld wird es ein 
gemeinsames Fest sowie 
einen gemeinsamen 
Ausflug geben.

Preisübergabe im Landtag

Auch in diesem Jahr nimmt 
unsere Schule an der Aktion 
„Stadtradeln" teil. Ziel ist es, 
möglichst viele Kilometer mit 
dem Fahrrad zurückzulegen und 
den Radverkehr im Alltag 
stärker sichtbar zu machen. Jede 
und jeder kann mitmachen und 
die gefahrenen Strecken 
unkompliziert digital eintragen. 
Die Aktion bietet die 
Möglichkeit, das Fahrrad im 
Alltag häufiger zu nutzen und 
so einen Beitrag zu 
Umweltschutz, nachhaltiger 
Mobilität und mehr Bewegung 
im Alltag zu leisten.

Teilnahme an 
Wettbewerben

Austausch-
programme

Projekttage

Rückblick: 
Faktencheck



Während der Drittortbegegnung in Kehl vom 16. bis zum 20. März 
hatten wir sehr viel Spaß. Wir waren 15 deutsche Schülerinnen und 
Schüler und trafen dort auf 17 französische Austauschpartner, mit denen 
wir auch die Zimmer teilten. 

Am ersten Tag besuchten wir nach unserer Ankunft in Deutschland den 
Salmen in Offenburg, ein Museum und historischer Ort des Offenburger 
Stadtrats. Danach hatten wir viel Freizeit, die viele gemeinsam mit den 
Franzosen verbrachten. Vor den täglichen Programmpunkten nahmen 
wir jeweils an einer einstündigen Sprachanimation teil, in der wir uns 
über Themen wie Schule oder Musik austauschten. 

An den folgenden Tagen ging es nach Frankreich – am ersten Tag sogar 
zu Fuß. Dort arbeiteten wir in einem interaktiven Museum an Tandem-
Aufgaben, bei denen deutsche und französische Schülerinnen und 
Schüler eng zusammenarbeiteten und viel miteinander sprechen 
mussten. 

Außerdem bestiegen wir den Münsterturm in Straßburg und genossen 
trotz Wind eine schöne Aussicht. Am zweiten Tag unternahmen wir eine 
Bootsfahrt auf der Ill, besuchten das Europaparlament und gingen 
anschließend gemeinsam bowlen. 

Jeden Abend trafen wir uns im Gruppenraum und spielten gemeinsam 
Spiele. Dabei wurden auch kulturelle Unterschiede deutlich, zum 
Beispiel im Umgang mit Smartphones oder im Alltag. Besonders 
erfreulich war die Nachricht, dass wir vom Deutsch-Französischen 
Jugendwerk eine Förderung von fast 5.000 € erhalten werden. 

Am nächsten Morgen mussten wir leider schon abreisen, obwohl es eine 
sehr schöne und bereichernde Woche war. 

Franka N.

Deutsch-französischer Austausch

Vom 16.03. bis zum 20.03.2026 fand die Bili-Fahrt der Jahrgangsstufe 8 statt. Ziel der Fahrt 
war es, den Schülerinnen und Schülern des bilingualen Zweigs die Möglichkeit zu geben, ihre 
bisher erworbenen Englischkenntnisse aktiv anzuwenden und gleichzeitig interkulturelle 
Erfahrungen zu sammeln. 

Die Reise führte nach Eastbourne, wo die Schülerinnen und Schüler Einblicke in den Alltag vor 
Ort erhielten und ihre Sprachkenntnisse in verschiedenen Situationen erproben konnten. Dabei 
standen sowohl sprachliche als auch kulturelle Begegnungen im Mittelpunkt. 

Zudem wurde ein Padlet erstellt, das vielfältige Einblicke in die Bili-Fahrt bietet und auch 
Hinweise sowie Tipps für zukünftige Teilnehmerinnen und Teilnehmer enthält.

Auerbachfahrt 2025/26
Am 17.03.2026 startete die Fahrt nach 
Auerbach, wo wir am Nachmittag am 
Goethe-Gymnasium von unseren 
Austauschpartnern empfangen wurden. 
Anschließend verbrachten wir den Abend in 
den Gastfamilien. 

Am zweiten Tag nahmen wir zunächst am 
Unterricht teil und wurden von der 
Schulleitung sowie dem Bürgermeister 
begrüßt. Danach folgten eine Schulführung, 
ein Ausflug zu den Klingenthaler 
Skischanzen und ein Besuch eines 
Aussichtspunktes an der deutsch-
tschechischen Grenze. Am Nachmittag stand 
ein Besuch in Dresden mit Stadtführung, 
Verkehrsmuseum und Freizeit in der 
Innenstadt auf dem Programm. 

Am dritten Tag fand ein gemeinsamer 
Ausflug nach Dresden statt. Nach der 
Führung und dem 
Museumsbesuch blieb erneut Zeit zur freien 
Verfügung, bevor der Tag individuell mit den 
Austauschpartnern ausklang. 
Am letzten Tag traten wir die Rückfahrt nach 
Grevenbroich an. Nach einer ruhigen 
Busfahrt mit Pausen kamen wir am Abend 
wieder zurück. 

https://padlet.com/susan_janac/bilifahrt-2026-eastbourne-xjhyfqvp98vv9xds


Am 18.12.25 besuchte die Weltkulturerbe AG den Aachener Dom. Der 
Aachener Dom war das erste UNESCO-Weltkulturerbe überhaupt, was 
den Besuch besonders gemacht hat. Die Führung durch den Dom war sehr 
spannend und informativ. Durch die karolingische Kultur fühlte es sich so 
an, als würde man den Dom erleben, wie er früher einmal war. Besonders 
beeindruckend waren die Mosaiken und die einzigartige Atmosphäre im 
Inneren. Wir erfuhren, dass die Wände erst errichtet wurden, als Karl der 
Große bereits gestorben war. Ein kleines Stück der Wand ist bis heute 
ohne Farbe geblieben und stammt noch aus der Zeit Karls des Großen. 
Überraschend war auch, dass Karl der Große nie auf dem Thron im 
Aachener Dom gesessen hat. Außerdem lernten wir, dass König Otto 
schon mit drei Jahren gekrönt wurde. Mit zwölf Kindern regierte er später 
Aachen, was wir sehr erstaunlich fanden. Unser Guide erklärte alles 
verständlich und interessant. Nach der Domführung besuchten wir noch 
den Aachener Weihnachtsmarkt. Insgesamt war der Ausflug sehr cool und 
ein tolles Erlebnis für die Weltkulturerbe AG.   

Dennis & Jonas

Besuch beim Aachener Dom

Am 7. Mai 2026 unternahm die Welterbe-AG gemeinsam 
mit der Klasse 7D eine Exkursion nach Bonn, um im 
Jungen Theater das eindrucksvolle Stück „Die Welle“ zu 
besuchen. Begleitet wurde die Gruppe von den 
Lehrkräften Herrn Schieck und Frau Börsch. Da die 
deutsche Theaterlandschaft zum immateriellen Welterbe 
der UNESCO gehört, bot dieser Ausflug die ideale 
Gelegenheit, die graue Theorie aus dem Unterricht 
lebendig zu erfahren. Zuvor hatten wir gelernt, dass dieses 
Erbe auf lebendigen Traditionen, 
generationenübergreifendem Wissen und menschlichem 
Können basiert. Vor Ort konnten wir diese geschützte 
Kulturform schließlich hautnah miterleben. Die 
Aufführung führte uns eindringlich vor Augen, wie 
intensiv das Theater gesellschaftliche Gefahren aufgreifen 
und zum Nachdenken anregen kann. Dadurch wurde uns 
verdeutlicht, wie wichtig der Schutz lebendiger Kultur für 

unsere eigene Identität ist. Gleichzeitig hat unsere Fahrt 
gezeigt, dass auch Jugendliche diese Traditionen aktiv in 
die Zukunft tragen.  
Am Ende waren sich alle Beteiligten einig, dass dieser 
gemeinsame Theaterbesuch ein rundum gelungenes und 
inspirierendes Erlebnis war. 
  
Ein Bericht von Ben und Leif

Theaterbesuch der Welterbe-AG in Bonn

Beim Projekttag am 30.4 startete die Projektgruppe in die 
kommende Projektwoche unter dem Motto „Lasst uns sportliche 
und kreative Grenzen überwinden“. Im Fokus stand zunächst 
nicht das Überschreiten, sondern das bewusste Wahrnehmen 
persönlicher Grenzen. Über das Konzept der „Alltagsmonster“ 
wurden innere Hürden wie Zweifel, Unsicherheit oder 
Aufschieben sichtbar und greifbar gemacht. In Workshops 
setzten sich die Schülerinnen und Schüler kreativ und sportlich 
mit ihren individuellen „Monstern“ auseinander und 
entwickelten Strategien, ihnen zu begegnen. Am Ende nahmen 
alle als Zeichen ihres persönlichen Fortschritts einen selbst 
gestalteten Button mit nach Hause. 

UNESCO-Projekttag



Am 13. Mai nahmen Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase 
an einer Exkursion im Rahmen des UNESCO-Netzwerks teil. 
Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern anderer UNESCO-
Projektschulen aus der Region erkundeten sie die Geschichte der 
Grenzregion rund um Aachen. 

Während eines geführten Spaziergangs erhielten die Teilnehmenden 
spannende Einblicke in verschiedene Epochen der Grenzgeschichte – 
von den Auswirkungen der römischen Kaiserzeit bis hin zum 
Schmuggel in der Nachkriegszeit. Die Führung wurde von Mitgliedern 
eines Geschichtsvereins gestaltet, die historische Ereignisse und 
persönliche Geschichten anschaulich miteinander verknüpften. 

Im Anschluss kamen die Schülerinnen und Schüler am Pius-
Gymnasium zusammen, um ihre Eindrücke in schul- und 
jahrgangsstufenübergreifenden Gruppen auszutauschen. Die 
gemeinsame Reflexion bot die Gelegenheit, das Gelernte zu vertiefen 
und unterschiedliche Perspektiven kennenzulernen. 

Die Exkursion war für alle Beteiligten eine lehrreiche und 
gewinnbringende Erfahrung. Sie zeigte, wie Geschichte durch 
Begegnungen vor Ort lebendig werden kann und wie bereichernd der 
Austausch mit Schülerinnen und Schülern anderer Schulen ist.

Auf den Spuren der Schmuggler an der 
Aachener Grenze 

Im Rahmen des Informatikunterrichts der 9. Jahrgangsstufe wurde Anfang März ein umfangreiches 
Projekt gestartet, das die Schülerinnen und Schüler auf eine virtuelle Reise zu den UNESCO-
Welterbestätten in Deutschland führte. 

In Gruppen erstellten sie eine HTML-Webseite, auf der jeweils eine dieser Welterbestätten vorgestellt 
wurde. Durch intensive Recherche und das strukturierte Zusammenstellen von Informationen entstanden 
vielfältige Einblicke in die Geschichte, Kultur und Architektur dieser besonderen Orte. 

Im Mittelpunkt des Projekts stand neben dem Erlernen grundlegender HTML-Kenntnisse auch die 
Auseinandersetzung mit der Bedeutung des UNESCO-Welterbes.

UNESCO-Tagung an unserer Schule 
Im März fand an unserer Schule eine UNESCO-Tagung statt, die zahlreiche Gäste aus verschiedenen UNESCO-Projektschulen zusammenbrachte. Im 
Mittelpunkt stand dabei der Austausch über aktuelle Projekte und Entwicklungen im UNESCO-Netzwerk. Insgesamt nahmen etwa 60 Gäste teil, die 
im Verlauf der Veranstaltung verschiedene Stationen auf dem Schulgelände besuchten. 

Diese Stationen bildeten ein abwechslungsreiches Programm, das von Schülerinnen und Schülern aktiv mitgestaltet und präsentiert wurde. In vier 
Gruppen aufgeteilt durchliefen die Gäste die einzelnen Stationen im Wechsel und erhielten dabei vielfältige Einblicke in die UNESCO-Arbeit unserer 
Schule. Jede Station wurde von Schülerinnen und Schülern vorgestellt, sodass ein direkter Austausch und Gespräche möglich waren. 

Zu den Stationen gehörten unter anderem der UNESCO-Projektkurs, die Arbeit der Schulgarten- und Fairtrade-AG sowie eine Ausstellung der 
Geschichtswerkstatt. Ergänzt wurde das Programm durch Beiträge zum UNESCO-Newsletter sowie weitere schulische Projekte und Aktivitäten im 
UNESCO-Bereich. 

Insgesamt bot die Tagung einen vielfältigen Einblick in die UNESCO-Arbeit unserer Schule und zeigte die aktive Beteiligung der Schülerschaft an 
der Gestaltung und Präsentation der Projekte.

Ausstellung: Hülchrath im Schatten der Geschichte 
Wir laden herzlich ein zur Ausstellung „Hülchrath im Schatten der Geschichte. 
Baudenkmäler erzählen von Verlust und Hoffnung“, die noch am 21.06.26 von 
11-13 Uhr in der ehemaligen Synagoge (Broichstraße 16) in Hülchrath zu sehen 
ist. Aus der Sicht der Synagoge, des Schlosses, des ehemaligen Wohnhauses 
einer jüdischen Familie und des jüdischen Friedhofes wird von dem tragischen 
Schicksal der jüdischen Gemeinde in der NS-Zeit berichtet. Hoffnung wird 
heute sichtbar durch die lebendige Erinnerungskultur der Dorfgemeinschaft. 
Erstellt hat die Ausstellung die AG „Grevenbroich im Zweiten Weltkrieg“, die 
seit Beginn des Schuljahres in verschiedenen Workshops dazu gearbeitet hat – 
in Kooperation mit dem Archiv Rhein-Kreis Neuss, dem Vorsitzenden der 
Dorfgemeinschaft Hülchrath (Herrn Steins), dem Grevenbroicher 
Geschichtsverein und den heutigen Schlossbesitzern (Familie Wennmacher) 
sowie dem Städt. Museum Villa Erckens. Möglich geworden ist diese 
kostenaufwendige Ausstellung erst durch die fachliche und finanzielle 
Unterstützung durch das Schulprogramm „denkmalaktiv“ der Deutschen 
Stiftung für Denkmalschutz.

https://www.pascal-gymnasium.de/wp-content/uploads/Einladung_Ausstellung-Synagoge_PDF-Kopie.pdf
https://www.pascal-gymnasium.de/wp-content/uploads/Einladung_Ausstellung-Synagoge_PDF-Kopie.pdf
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Im Rahmen des bilingualen Sozialwissenschaftsunterrichts haben zwei Schülerinnen der Einführungsphase am 
Erklärvideo-Wettbewerb der Bezirksregierung Düsseldorf teilgenommen. Hierfür erstellten sie ein Erklärvideo 
zum Thema Föderalismus, in dem zentrale Aspekte erläutert wurden. 

Mit ihrem Beitrag erreichten sie die Endrunde des Wettbewerbs. Das Video kann unter folgendem Link 
angesehen werden: https://m.youtube.com/watch?v=hX1InvjCvN4&feature=youtu.be

Erklärvideo-Wettbewerb der Bezirksregierung Düsseldorf

Teilnahme an der Kreismeisterschaft im Schulschach in Neuss
Anfang 2026 wurde es am Pascal-Gymnasium strategisch: 
Neben den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Schach-
AGs konnten durch ein schulinternes Sichtungsturnier 
weitere Schachtalente für die Schulmannschaft gewonnen 
werden. So reiste eine engagierte Gruppe von Schülerinnen 
und Schülern zur Kreismeisterschaft im Schulschach nach 
Neuss. 

Insgesamt nahmen rund 250 Kinder und Jugendliche 
verschiedener Schulen an dem Turnier teil. In mehreren 
spannenden Runden stellten die Teilnehmenden ihr 
strategisches Können unter Beweis. Dabei waren nicht nur 
Konzentration und Ausdauer gefragt, sondern auch Fairness, 
gegenseitiger Respekt und ein wertschätzender Umgang 
miteinander. 

Nach einem ereignisreichen Turniertag durfte sich das 
Pascal-Gymnasium über einen hervorragenden dritten Platz 
freuen. Neben dem herausragenden Erfolg bot das Turnier 

zahlreiche Gelegenheiten zum Austausch mit Schülerinnen 
und Schülern anderer Schulen. Damit wurden Werte 
gefördert, die auch im UNESCO-Gedanken eine wichtige 
Rolle spielen: Fairness, Gemeinschaft, Respekt und das 
Lernen voneinander. In Erinnerung bleiben daher nicht nur 
die erzielten Ergebnisse, sondern auch die gemeinsamen 
Erfahrungen und der starke Teamgeist der Mannschaft. 

Schulpreis für unsere Projekte im 
Rahmen der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 
Im Rahmen des bundesweiten Schulwettbewerbs „alle 
für EINE WELT für alle“, der vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung durchgeführt wurde, 
ist unsere Schule für einen der fünf Hauptpreise in 
Höhe von 5000 Euro ausgewählt worden. 

Im Mittelpunkt unseres Beitrags stand die Verankerung 
von Nachhaltigkeit im Schulalltag sowie die 
Entwicklung entsprechender Projekte und Strukturen 
über viele Jahre hinweg. Beispiele hierfür sind das 
Klimafrühstück, die Fairtrade-AG, unser Raum- und 
Energiemanagement, die Schulgarten-AG, die 
Geschichtswerkstatt sowie die Arbeit unserer SV. Ein 
weiterer Schwerpunkt war der Austausch mit unserer 
Partnerschule, der German Church School, der durch 
unterschiedliche Projekte und Kooperationen gestaltet 
wird. 

Im Verlauf des Auswahlverfahrens besuchte zunächst 
ein Jurymitglied unsere Schule, um sich einen 

Eindruck von den verschiedenen Bereichen unseres 
Schulalltags zu verschaffen. Im Mai kam zudem ein 
Filmteam an unsere Schule, um für die Preisverleihung 
einen Imageclip zu drehen. 

In diesem Rahmen traf sich auch eine Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern aus den Jahrgängen 5 bis 
Q1, um Ideen für die weitere Zusammenarbeit mit der 
German Church School zu entwickeln. Diese werden 
bald gemeinsam mit unserer Partnerschule besprochen. 

Der Preis ist eine Würdigung unseres langjährigen 
Engagements als UNESCO-Projektschule im Bereich 
Bildung für nachhaltige Entwicklung. Herzlichen Dank 
an alle Mitglieder der Schulgemeinschaft und 
Kooperationspartner, die mit viel Einsatz und 
Kreativität zu diesem Erfolg beigetragen haben!

https://m.youtube.com/watch?v=hX1InvjCvN4&feature=youtu.be


Nachgefragt: Welche Wirkung hat Fairtrade?
Unter den eingereichten Beiträgen der vorherigen 
Ausgabe wurde unter anderem die Frage aufgeworfen, 
welche Bedeutung Fairtrade-Produkte haben und ob 
sie wirklich einen Beitrag leisten. 

Fairtrade-Produkte basieren auf 
Zertifizierungsstandards für Herstellung und Handel. 
Ziel ist es, bestimmte soziale und ökologische 
Kriterien in der Produktion sicherzustellen. Dazu 
gehören unter anderem festgelegte Mindestpreise. 

Zudem sind Fairtrade-Produkte entlang der Lieferkette 
entsprechend gekennzeichnet und für 
Verbraucherinnen und Verbraucher erkennbar. 

Die konkreten Auswirkungen hängen von den 
jeweiligen Produktionsbedingungen, Marktstrukturen 
und der Umsetzung der Standards in den 
Produktionsländern ab. 

Insgesamt kann Fairtrade dazu beitragen, bestimmte 
Mindeststandards in der Produktion zu fördern und 
mehr Transparenz in globalen Lieferketten zu schaffen. 

Redaktion des Newsletters: 
Elif Dürek(EF) und C.Schwarzat 

Der Landtag Nordrhein-Westfalen feiert in diesem Jahr seinen 80. Geburtstag. Aus diesem Anlass findet vom 5. bis 
11. Oktober 2026 die „Woche der Demokratie“ im Landtag statt. Ein besonderer Höhepunkt ist die abendliche 
künstlerische Illumination des Parlamentsgebäudes, die sich inhaltlich mit dem Wert und der Bedeutung von 
Demokratie auseinandersetzt. 

Im Rahmen dieser Aktion sind auch Schulen dazu eingeladen, sich mit eigenen Beiträgen zu beteiligen. Dabei 
können insbesondere Zitate, Aussagen oder kurze Botschaften eingereicht werden, die im Zusammenhang mit dem 
Thema Demokratie stehen. Auch die Klasse 9D hat sich im Politikunterricht an diesem Projekt beteiligt und 
entsprechende Vorschläge erarbeitet. 

Zu den eingereichten Beiträgen gehörte unter anderem folgende Zitate: 

„Die Demokratie ist das höchste Gut unserer Gesellschaft, da sie wichtige persönliche Werte vorlebt.“ 
-Paul H.- 

„Die Träume der Menschen kommen erst zum Vorschein, wenn nach ihren Stimmen gefragt wird.“ 
-Elma B.- 

„Für mich bedeutet Demokratie, dass die Menschen für ihre Leistung gleich behandelt werden. Egal welches 
Geschlecht, welche Hautfarbe oder welches Aussehen sie haben.“ 
-Emma W.- 

„Eine demokratische Gesellschaft schlägt sich nicht, sie wählt.“ 
-Elma B.- 

„Für mich ist Demokratie wie die Luft zum Atmen. Man bemerkt sie erst dann, wenn sie knapp wird. 
Deshalb müssen wir sie schützen solange wir sie noch haben.“ 
-Kian H.- 

„Demokratie bedeutet, dass jede Stimme zählt, jede Meinung gehört wird und das Freiheit nur bestehen kann, wenn 
wir sie gemeinsam schützen.“ 

-Sofie M.- 

„Demokratie ist der gemeinsame Wille des Volkes und kann so zum Kern unserer Gesellschaft werden." 
-Elma B.-

Woche der Demokratie im Landtag NRW- 
Schülerinnen und Schüler beteiligen sich mit Beiträgen


